
Werktätigen duzen ihre Kollegen. Das er-

gab eine repräsentative Befragung von

Indeed unter 1.137 Arbeitnehmern. Ein

weiteres Viertel der Berufstätigen nutzt

unterschiedliche Anreden für Kollegen.

Das Du wechselt sich mit dem Sie ab – je

nachdem, mit wem man spricht. Ledig-

lich 3,8 Prozent der Befragten siezen alle

Kollegen.

www.indeed.de

Drohenden Mangel an
Spitzenkräften im
Digitalzeitalter vermeiden

Eine neue Studie von Cognizant, einem

Anbieter von Business- und Technolo-

gie-Dienstleistungen, und der Econo-

mist Intelligence Unit zeigt, wie Unter-

nehmen ihre Belegschaft auf die Zukunft

vorbereiten können. Im Rahmen der Stu-

die wurden 400 Führungskräfte in Euro-

pa und Nordamerika gefragt, wie sie die

Zukunft ihrer Belegschaft im Digitalzeit-

alter beurteilen. Die Ergebnisse finden

sich in dem Bericht „People – not just

Machines – Will Power Digital Innova-

tion“. 94 Prozent der befragten Füh-

rungskräfte klagen über fehlende Fähig-

keiten und befürchten, dass sie durch

diesen Mangel im Digitalzeitalter an Be-

deutung verlieren werden. Digital-Funk-

tionen und -Prozesse werden vermehrt

an Subunternehmer und Freiberufler

ausgelagert werden – der Anteil wird laut

Studie bis 2019 auf 49 Prozent zuneh-

men.

www.cognizant.de

Option auf dauerhafte Studie

Die Ingenics AG macht erneut gemein-

same Sache mit dem Stuttgarter Fraun-

hofer-Institut für Arbeitswirtschaft und

Organisation IAO. Seit April 2016 wer-

den die Fortschritte bei der Umsetzung

von Industrie-4.0-Elementen in deut-

schen Unternehmen abgefragt und aus-

gewertet. Ein wichtiger Schwerpunkt der

Studie wird – neben der Zukunft der Ar-

beitsgestaltung in der Produktion – die

intensivere Untersuchung der indirekten

Bereiche sein.

Recht neu ist der Ansatz, die Studie erst

einmal nicht ganz abzuschließen, son-

Arbeitnehmer zeigen Chef-
Allüren die rote Karte

Knapp 90 Prozent der Arbeitnehmer in

Deutschland sind der Meinung, dass die

neue digitale Arbeitswelt mit den beste-

henden Strukturen des eigenen Unter-

nehmens nicht zu meistern ist. Knapp 60

Prozent fordern, das starre Hierarchie-

denken abzulösen. Gut jeder Vierte stellt

sogar die traditionelle Rolle der Füh-

rungskräfte grundsätzlich in Frage. Das

sind Ergebnisse der Studie „Digitale

Agenda 2020 – Human Resources“ von

CSC (NYSE: CSC). Dazu wurden 1.000

vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer in

Deutschland befragt. Einen strukturellen

Umbau wünschen sich die Arbeitneh-

mer zudem für die betriebliche Weiter-

bildung. Jeder Zweite hält ein Ende der

traditionellen HR-Verwaltung für not-

wendig, die pauschale Schulungskon-

zepte ohne Rücksicht auf den individuel-

len Bedarf des einzelnen Mitarbeiters

anbietet. So sollten Aus- und Weiterbil-

dungsangebote künftig in der aktuellen

Problemsituation konkrete Lösungsan-

gebote liefern, die sich in der Praxis be-

währt haben (65 Prozent).

Quelle: www.csc.com/de

Du, Herr Kollege

Von wegen distanzierte Deutsche: Das

Duzen am Arbeitsplatz ist längst Norma-

lität in Deutschland. Rund 70 Prozent der

Service
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dern eine Reihe von Fragenblöcken in

ein kontinuierliches Aktualisierungsver-

fahren zu überführen.

Erste Ergebnisse sollen bereits im Rah-

men der Ingenics-Kundenveranstaltung

in Hamburg am 23. Juni präsentiert wer-

den.

www.ingenics.de

Studie: GenY beklagt
Stellenanzeigen von der Stange

Berufsstarter gehen hart mit Arbeitge-

bern und deren Stellenanzeigen ins Ge-

richt. Das ist das Ergebnis des gerade in

Berlin veröffentlichten GenY-Barome-

ters, den das Karriere-Netzwerk ABSOL-

VENTA quartalsweise gemeinsam mit

der Hochschule Koblenz erhebt. Dem-

nach sagen 89 Prozent der befragten Be-

rufsanfänger, dass Arbeitgeber in ihren

Anzeigen kein authentisches Bild von

sich vermitteln. Neun von zehn Befrag-

ten finden, dass die immer gleichen Be-

grifflichkeiten die Unternehmen aus-

tauschbar erscheinen lassen. Diese

Sichtweise führt zu einem ernsten Ver-

ständigungsproblem zwischen Arbeit-

gebern und Kandidaten, von denen satte

83 Prozent kaum verstehen, was im Rah-

men der Ausschreibungen eigentlich

von ihnen erwartet wird.

Quelle: www.jobnet.de/presse

Brennpunkt Personal:
Norddeutsche Fachmesse
erzielt Besucherrekord

Die Mitarbeiter von Unternehmen und

Organisationen standen am 26. und 27.

Mai im Mittelpunkt der PERSONAL2016

Nord. Die zentrale Frage der Messe: Wie

werden Arbeitgeber fit für den digitalen

Wandel – in Sachen Unternehmenskul-

tur, Aus- und Weiterbildung oder Perso-

nalgewinnung? Das Thema „Digitale Ex-

zellenz“ traf den Nerv der Besucher:

3.996 Führungskräfte und Personaler ka-

men an den beiden Messetagen nach

Hamburg. 241 Aussteller und ein umfas-

sendes Programm informierten sie über

neue Herausforderungen und passende

Lösungen. 

www.personal-nord.com

update Arbeitsrecht

Das update Arbeitsrecht der CMS Ha-

sche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater

für das 1. Quartal 2016 finden Sie unter

http://www.cms-hs.com/

Update-Arbeitsrecht-Maerz-2016.


